
Element
Man kann  sie als Gegenstück oder Ergänzung der lateinischen  

Groteskschrift sehen, mit denen man zu dieser Zeit in der 
elementaren Typographie (Bauhaus) arbeitete – 

die gebrochene Grotesk, auch schlichte Gotisch genannt. 
Mit seiner zwischen 1933 und 1934 erschienen „Element“ schuf 
Max Bittrof  (1890 – 1972) eine Schrift, die sich ihrem Namen 

gemäß auf die notwendigsten Elemente beschränkt. 
Ungewöhnlich ist, daß einige Buchstaben nicht mit kleinen 

Schrägbalken auf der Grundlinie stehen, sondern mit geradem 
Abschluß. Nur minimalistisch sind auch F und J ausgeführt. 

Von der Element hatte die Bauersche Gießerei einen mageren, 
halbfetten, fetten und  schmalfetten Schnitt im Angebot.

Harald Süß
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